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NEKROLOG

Am 28. Mai 1995 verstarb nach
schwerer Krankheit Pierre Strauss,
einer der Doyens des schweizerischen

und internationalen
Münzhandels.

Die Familie Strauss stammte
ursprünglich aus dem Rheinland,

von wo sie 1933 nach
Frankreich übersiedelte. Der
junge Pierre trat in die Fuss-

stapfen seines Vaters, der sich
schon mit Numismatik beschäftigt

hatte, und eröffnete 1945
in Paris hinter der Madeleine ein
eigenes Münzgeschäft. Aus dieser

Zeit stammen auch seine
ersten Publikationen über Probleme

der constantinischen Epoche
Herbert und Erich Cahn Strauss

i
f Pierre 0. Strauss

(1922-1995)

1958 holten
als Mitdirek¬

tor in die Münzen und Mcdailleii
AG nach Basel. Hier konnte er
seine Begabung und seine Expertise

voll entfalten. Er war
massgeblich am hohen Niveau der
Basler Auktionskataloge beteiligt.

Daneben arbeitete und
publizierte er auf zwei Spezialgebieten,

dem Bas Empire und der
hellenistischen, besonders der
seleukidischen Münzprägung.

Bei Sammlern und Händlerkollegen

galt Pierre Strauss zu
Recht als grosser Kenner von
echt und falsch auf dem Gebiet
der Antike. Wir alle vermissen
nicht nur den Kenner, sondern

auch eine Persönlichkeit voller Charme und
trockenem Humor. Silvia Hinter

ALTES UND NEUES - NOUVELLES D'HIER ET D'AUJOURD'HUI

Beiträge zur schweizerischen Medaillenkunde
in «The Medab>

Die Zeitschrift «The Medal», das Organ der
FIDEM (Federation International de la
Médaille), widmet ihr neuestes Heft aus Anlass
des Internationalen FIDEM-Kongresses, der
1996 erstmals in der Schweiz stattfindet,
ausschliesslich Themen der schweizerischen
Medaillcngcschichte. The Medal, No. 28,
Spring 1996, enthält folgende Beiträge:

Felix Ackermann

Die Perlmuttcrnachbildung einer Medaille
auf Benavides im Historischen Museum Basel

René Schijfmann-Baur
Zwei Medaillen Papst Sixtus V. zum
römischen Stadtbau

Denise de Rougemont
Les médailles des Princes de Neuchâtel

Dietrich Schwarz

Die Bedeutung der Schweiz für die Medaillen-
Kunst des 18. Jahrhunderts

Marie-Alix Wyss-Roesle
Der Zürcher Münzmeistcr und Medailleur
Hansjakob Gessner

Werner Bieri
Die Preismedaillcn der Ockonomischen
Gesellschaft Bern von Johann Kaspar Mörikofer

Baläzs Kapossy
Eine Porträtseric von Ärzten und Naturforschern

in einer alten bernischen Hausapotheke

P. Ratpert Roth

Nikiaus von Flüh: Mystiker und Staatsmann

Peter Felder

Eine Art-Nouveau-Mcdaille auf Loie Fuller

Rencontre-Entretien entre

Henry Jacot, graveur-médailleur, et Paul Huguenin
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